
Spiel- und Erfahrungsvorschläge 

 

Wer hat den Namen gerufen? 
Die Kinder sitzen im Kreis und haben ihre Augen geschlossen.  

Die Spielleitung geht um die Kinder herum und tippt einem Kind auf den Rücken.  

Dieses Kind ruft den Namen eines anderen Kindes im Kreis.  

Alle öffnen die Augen. Nun wird geraten: Wer hat den Namen gerufen?  

Zuerst rät das gerufene Kind, dann dürfen die anderen Kinder weiterhelfen. 

 

Quasimodogeniti – Fühl-Beutel 
In einen Beutel werden verschiedene Dinge (passend zu Jahreszeit und Thema) gepackt: 

Blumenzwiebel, Kreuz, Nagel, Plastik-Ei, Filz-Blüte, Stoff-Hase, Löffel, …  

Die Kinder greifen der Reihe nach hinein und erfühlen die Gegenstände.  

Sie äußern sich noch nicht laut und merken sich ihre Vermutungen.  

Wenn das letzte Kind den Fühlbeutel hatte, tragen die Kinder gemeinsam zusammen, was 

alles darin gewesen sein könnte. 

 

Variante:  

Es ist auch möglich jeweils einen Gegenstand in einen Beutel zu packen. Dann bekommt 

jedes Kind einen Beutel, und alle Kinder können gleichzeitig fühlen.  

Paarweise können die Kinder zusammengehen und sich darüber austauschen.  

Die Auflösung erfolgt dann mit allen im Plenum. 
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